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Inhalts-Berzeihniß 


zum 


neunzehnten Jahrgang (1886) der „Oeſterreichifchen Zeitſchrift für Verwaltung“. 


1. Abhandlungen. 


Zur Reform der Sparcaſſe-Geſetzgebung. Nr. 1, S. 1. 

Zur Beurtheilung der Frage der Vereinsgründuffgen 
nach dem Vereinsgeſetze vom 26. November 1852, 
R. G. Bl. Nr. 253, vom Standpunkte des Staats- 
grundgeſetzes über die allgemeinen Rechte der 
Staatsbürger Nr. 2, S. 5. 


[ur Qualification für den höheren politiſchen Ver⸗ 
waltungsdienſt in Oeſterreich. Von Dr. Edmund 


Edlen v. Marenzeller. Nr. 3, S. 9. 

Beiträge zur Praxis des öſterr. Waſſerrechtsgeſetzes. 
Von Dr. Moriz Caſpaar. Nr. 4, S. 13, bis Nr. 8 
incl. 

/ Weiteres zur Frage der Qualification für den höheren 
Verwaltungsdienſt. I. Noch Einiges zur Frage ber 

„großen Staatsprüfung“. II. Zum Aufſatze des 
Dr. v. Marenzeller über die Qualification für den 
höheren politiſchen Verwaltungsdienſt in Oeſterreich. 
Nr. 9, S. 33. 

Zur Statiſtik der Arbeitsſcheu. Von W. Trümmel, 
k. k. Polizeicommiſſär in Prag. Nr. 10, S. 37. 
Die öſterreichiſche Reichsvertretung. Von Dr. Karl 
Hugelmann. Nr. 11, S. 41; Nr. 30, S. 129; 
Nr. 35, S. 157; Nr. 36, S. 163, und Nr. 37, 

S. 167. 


EE) 


Zur rechtlichen Natur der „Entlaſſungsurkunden“ 
(Auswanderungscertificate) nach 
reichiſchen Rechte. Nr. 38, S. 171. 

Oeffentliche und Privat⸗Armenpflege. Von Hofrath 
v. Inama⸗Sternegg. Nr. 39, S. 175. 

Der zweite Bericht der öſterreichiſchen Gewerbe⸗ 


inſpectoren. Von Bezirkscommiſſär Dr. König in 


Graz. Nr. 40, S. 179, bis Nr. 41 incl. 

Ueber die Stellung der öffentlichen Straßen, Wege, 
Gaſſen, Plätze und andere dergleichen Gegenſtände 
im öffentlichen und Privatrechte. Ein Beitrag zur 
Löſung der Frage, ob deren Ausſchließung aus den 
Grundbüchern begründet ſei? Von Dr. Paul Ritter 
v. i a Nr. 42, S. 187, bis Nr. 44 
incl. 

Einige Bemerkungen über 


das Dispenſationsrecht. 
Nr. 45, S. 199. 


Behandlung als Dienſtbarkeit und grundbücherliche 


Eintragung als ſolche eines nach Inkrafttreten des 
Jagdpatentes vom 7. März 1849 durch Vergleich 
begründeten Jagdrechtes auf fremdem Grund und 
Boden. Nr. 46, S. 203. F 

Die preßgewerbliche Berechtigung nach § 3, Al. 5 
P. G. Von Wenzel Trümmel, k. k. Polizeicommiſſär 
in Prag. Nr. 47, S. 207. 


Das repreſſive und präventive Princip. Nr. 49, 


Ueber Abhilfe gegen Beläſtigungen und Störungen fit 215. 


ſeitens ber Wohnungsnachbarn. Nr. 12, ©. 45. 

Vom Kanzleiſtyl. Nr. 13, S. 51. 

/ Boch einmal zur Qualification für den höheren poli- 
tiſchen Verwaltungsdienſt. Von Dr. Fritz Rar- 
minski Nr. 14, S. 55, bis Nr. 16 incl. 

Das neue ungariſche Waſſerrechtsgeſetz in feinen wide 
tigſten Beſtimmungen zum Zwecke der Vergleichung 


mit dem öſterreichiſchen Waſſerrechte. Skizzirt von 


Dr. Johann Bouſek, Advocaten in Wiener⸗Neuſtadt. 
Nr. 17, S. 75, bis Nr. 18 inel. 

Das Gebührenäquivalent oder die Steuer auf das 
Vermögen der todten Hand. Von Theodor Eglaner. 
Nr. 19, €. 83, bis Nr. 21. incl. 

Zwei Fragen, betreffend die Einreihung von Gemer- 
ben, beziehungsweiſe deren Unternehmer in die 
Gewerbsgenoſſenſchaften. Von Dr. Moriz Caſpaar. 
Nr. 22, S. 97, bis Nr. 23 incl. 

Zur Praxis der kaiſerlichen Verordnung vom 20. April 
1854, R. G. Bl. Nr. 96. Ein Beitrag zum öſter⸗ 
reichiſchen Preßrechte. Von Dr. Fritz Karminski. 
Nr. 24, S. 105, bis Nr. 25 incl. 

Zur rechtlichen Behandlung von Verunreinigungen 
öffentlicher Waſſerläufe durch Fabriksabfälle und 
den Inhalt ſtädtiſcher Unrathscanäle. Von Dr. 
V. P. Nr. 26, S. 113. 

Der Gemeindedienſt vom ökonomiſchen Standpunkte. 
(Von einem Beamten einer mit Statut verſehenen 
Stadtgemeinde.) Nr. 27, S. 117. 

Ueber das 9[rmenmejen. Nr. 28, S. 121. 

Die Beziehungen der gewerblichen Genoſſenſchaften zu 
jenen Fabriksunternehmungen, welche, von dem 
Rechte des 8 108 G. O. Gebrauch machend, der 
betreffenden Genoſſenſchaft nicht beitraten. Nr. 29, 
S. 125. 

Kritiſche Beſprechung einiger aus Erkenntniſſen des 
Verwaltungsgerichtshofes abgeleiteten Rechtssätze in 
Anſehung des Verfahrens bei Schließung von 
Friedhöfen. Von Dr. Paul Skwarczynski. Nr. 31, 
S. 135, bis Nr. 33 incl. 

Die Landesſteuer auf den Verbrauch von Bier und 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten im Kronlande 
Steiermark. Von Dr. Moriz Caſpaar. Nr. 34, 


= 153 ] 


iträge zur Geichichte und Statiſtik ber politischen 
Vereine in Oeſterreich. Von Dr. Karl Hugelmann. 
Nr. 50, S. 219, bis Nr. 52 incl. 

Das Recht zur Nachſicht oder Milderung der von den 
Gemeinden verhängten Strafen ſteht der Landes⸗ 
ſtelle zu. Nr. 50, S. 219. 


n. Mittheilungen aus der Praris. 
(In allen Blättern.) 
III. Nachrichten, Miscellen und Notizen. 


Anfechtung einer Wahl wegen Trunkenheit von Wäh⸗ 
lern. Nr. 25, S. 111. 

Ueber das Petitionsrecht der Gemeindevertretungen. 
Nr. 27, S. 119. 


Der achtzehnte deutſche Juriſtentag. Bekanntmachung.) 


Nr. 29, S. 127. 

Beſchränkung der 
S. 149. 

Erlaß des Miniſters für Eultus und Unterricht an 
ſämmtliche Profeſſorencollegien der rechts⸗ und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Facultäten und an die aka⸗ 
demiſchen Senate ſämmtlicher Univerſitäten vom 
7. Auguſt und 31. Juli 1886, betreffend Revifion 
der juriſtiſchen Studienordnung und das Inſtitut 
der Privatdocenten. Nr. 34, S. 155. 

Zeugen einer Strafthat können behufs Feſtſtellung 
ihrer Perſönlichkeit ſofort polizeilich geſtellt werden. 
(Entſcheidung des deutſchen Reichsgerichtes.) Nr. 36, 
S. 165. 

Erlaß des k. k. 


perſönlichen Freiheit? Nr. 33, 


Miniſteriums des Innern vom 


10. Auguſt 1886, Z. 7191 ex 1884, an alle poli⸗ 


tiſchen Landesbehörden, betreffend den Vorgang bei 
der Matrikulirung von Civilſtandsfällen, wenn die 
bezügliche kirchliche Function an Pfarrlingen ſub⸗ 
ſidiariſch von einem anderen, als dem zuſtändigen 
Seelſorger vorgenommen wird. Nr. 46, S. 205. 


IV. Literatur und Bibliographie. 


Haberer Dr. Theodor. Das öſterreichiſche Eiſenbahn⸗ 
recht. Wien und Peſt 1885, Hartleben. Nr. 1, S. 3. 


— Die Rechtſprechung des k. k. oberſten Gerichts- 


hofes aus dem Jahre 1883 in Civil, Handels⸗ 


geltendem öſter⸗ 


Notariatsordnung. Wien 1886, Moritz Perles. 
ih dex 9b 
| Figdor Sigmund. Die parlamentarische Taktik. Ber- 
lin 1885, Puttkammer und Mühlbrecht. Nr. 2, S. 7. 
Pfannenſchmid Dr. H. Ueber Ordnung und Inven⸗ 

tariſirung der Gemeindearchive. München 1885, 
| Th. Ackermann. Nr. 6, S. 23. 

D Sigmund v. Die Gewerbepolitik Rußlands 
von Peter J. bis Katharina II. (1682 — 1762). 
Tübingen 1885, H. Laupp. Nr. 9, S. 35. 
Seidler Dr. Guſtav. Budget und Buͤdgetrecht im 
Staatshaushalte der conftitutionellen Monarchie 
mit beſonderer Rückſichtsnahme auf das öſterrei⸗ 
chiſche und deutſche Verfaſſungsrecht. Wien 1885, 
Alfred Hölder. Nr. 14, S. 59. 
Kirchenheim A. v. Einführung in das Verwaltungsrecht. 
Stuttgart 1885, Enke. 

Buſchmann Freiherr v. Dr. Gotthard. Adel und 

| Beamtenthum Defterreich mit beſonderer Bedacht- 
nahme auf eine Dienſtpragmatik für Staatsbeamte. 
Wien 1886, Manz. Nr. 22, S. 99. 

Eglauer Theodor. Das öſterreichiſche Steuerſtrafrecht. 
Grundlagen und Reformvorſchläge. Innsbruck 1886, 
Wagner'ſche Univerſitäts⸗Buchhandlung. Nr. 28, 
S. 123. 

— Katechismus des öſterreichiſchen Sachenrechts und 

Grundbuchrechts. Wien 1886, Manz. Nr. 29, S. 127. 

Schuſter Dr. Ferdinand. Commentar zum Geſetze 
über das Verfahren außer Streitſachen. Wien 1886, 
Manz. Nr. 31, S. 138. 

Jaques Dr. Heinrich. Die Wahlprüfung in den mo⸗ 
dernen Staaten und ein Wahlprüfungsgerichtshof 
| für Oeſterreich. Wien 1885, Manz. Nr. 33, 
| 
| 


| unb Wechſelſachen, einſchließlich der Advocaten⸗ und 


S. 149. 
Adler Dr. Sigmund. Die Organiſation der Central- 


verwaltung unter Kaiſer Maximilian J. Leipzig 
1886. Nr. 44, S. 197. 

Hankiewicz Ritter v. Dr. H. Die öſterreichiſchen 
Penſions⸗ und Proviſionsvorſchriſten für Civil- 
Staatsbedienſtete. Wien 1886, Manz. Nr. 48, 
S. 213. 


Prazäk Dr. Jiri. Die Competenzconfliete zwiſchen 
Gerichten und Verwaltungsbehörden. (Spory o 
prislusnost mezi soudy a ufady spravnimi.) 
II. Theil. Prag 1886, F. Simäcek. Nr. 51, S. 228. 


V. Geſetze und Verordnungen. 

1, S. 3; Nr. 2, S. 8; Nr. 3, S. 12; Nr. 4, 
. 16; Nr. 5, S. 19; Nr. 6, S. 24; Nr. 7, 
28; Nr. 31: Nr. 9, S. 36; Nr. 10, 
40; Nr. 44; Nr. 12, S. 49; Nr. 13, 
54; Nr. 61; Nr. S. 67; Nr. 16, 
73; Nr. 78; Nr. S. 82; Nr. 19, 
86; Nr. 90; Nr. 94; Nr. 22, 
100; Nr. 103; Nr. 24, S. 108; Nr. 25, 
112; Nr. . 116; Nr. €. 120; Nr. 28, 
124; Nr. . 128; Nr. 30, €. 132; Nr. 31, 
138; Nr. 32, S. 144; Nr. 38, S. 149; Nr. 34, 
155; Nr. 35, ©. 160; Nr.? 
169; Nr. 174; Nr. 
182; Nr. 41, S. 185; Nr. 
194 Nr. 44, S. 197; Nr. 

205; Nr. 47, S. 210; Nr. 48, S. 213; Nr. 49, 
217; Nr. 50, S. 222; Nr. 51, S. 228 un 
r. 52, S. 235. 


VI. Perſonalien und Erledigungen. 


(In allen Blättern mit Ausnahme von Nr. 40 und 
52, in welchen die „Erledigungen“ fehlen.) 


Nr. 


ggg 


S 


IV 


Alphahetiſches Sachregiſter. 


A. 


Abfälle. Rechtliche Behandlung von Verunreinigun⸗ 
gen öffeutlicher Waſſerläufe durch Fabriksabfälle 
und den Inhalt ſtädtiſcher Unrathscanäle. (Abhand- 
lung.) Nr. 26, S. 113. 

Adoption. Namensänderung in Rückſicht auf ſpätere 
Adoption. (Fall.) Nr. 15, S. 67. 

Amtsſprache, ſ. Kanzleiſtyl. 

Anſtalt, öffentliche, f. Oeffentliche Anſtalt. 

Arbeiter. Die auch nur einmalige Weigerung eines 
Hilfsarbeiters, eine beſtimmte Arbeit abzulehnen, 
ift als unbefugtes Verlaſſen der Arbeit anzuſehen 
und berechtigt den Arbeitsgeber, den Hilfsarbeiter 
ſofort zu entlaſſeu. (Fall.) Nr. 36, S. 165. 

Arbeitsſcheu (der) Statiſtik. (Abhandl.) Nr. 10, 
S. 37. 

Armenpflege, öffentliche und private. (Abhandl.) 
Nr. 39, S. 175 

Armenweſen (über (Abhandl.) 

S. 121. 

Aufforſtung eines abgetriebenen Waldtheiles; die 
Nichtbefolgung des behördlichen Auftrages zur Vor⸗ 
legung des Aufforſtungsplaues begründet eine nach 
der kaiſ Verorduung vom 20. April 1854 ſtraf⸗ 
bare Uebertretung. (Fall Nr. 48, S. 212. 

Auswanderung. Kann dem, welcher ohne ſeine 
minderjährigen Kinder auswandert, politiſcherſeits 
aufgetragen werden, Curatelsvorſorgen bezüglich der 


das). Nr. 28, 


zurückbleibenden Kinder einzuleiten? (Fall.) Nr. 14, 


S. 58. 

Auswanderungscertiftcate, ſiehe 
urkundeu. 

Ausweiſung aus dem Gemeindegebiete. Für das 
Moment der Beſcholtenheit ift nur der Lebens⸗ 
wandel während des Aufenthaltes in der Gemeinde 
maßgebend. Moment der Trennung der Ehegatten 
bei Ausweiſungen. (Fall.) Nr. 17, S. 77. 


Entlaſſungs⸗ 


— aus dem Gemeindegebiete in Folge Verurtheilung 


wegen Ehrenbeleidigung, Beſcholtenheitsmoment. 
(Fall.) Nr. 46, S. 205. 


Autorrecht, ſ. Urheberrecht 


B. 


Bauten. Lohnanſprüche aus mit den Bezirksvertre⸗ 
tungen geſchloſſenen Bauverträgen gehören auch 
vor der bauämtlichen Eollaudirung zur Competenz 
der Gerichte. (Fall.) Nr. 6, S. 23. 

Befahigungsnachweis zum Antritte eines hand- 
werksmäßigen Gewerbes kann auch durch conſtatirte 
mehrjährige Verwendung in dieſem Gewerbe er- 
bracht werden. (Fall.) Nr. 26, S. 114. 

— (als) für die Hufbeſchlagsconceſſionserwirkung 
das thierärztliche Diplom? (Fall.) Nr. 32, S. 143. 

Behörde. Die Nichtbefolgung des Auftrages der- 
ſelben wegen Vorlegung des Aufſorſtungsplaues — 
Uebertretung — ſtrafbar nach der kaiſ. Verordnung 
vom 20. April 1854. (Fall.) Nr 48, S. 212. 


Beleidigende Schreibart; Vorausſetzungen des 


Thatbeitandes dieſer Uebertretung nach 8 12, lit | 


der kaiſ. Verordnung vom 20. April 1854. (Fall.) 
Nr. 24, S. 107. 

Bergbau. Steinkohlenbergbau⸗ Unternehmungen be- 
dürfen zum Betriebe eigener Briquettirungsanſtalten 
für das Kohlenklein keines Gewerbeſcheines. Fall.) 
Nr. 19, S. 85. 


— Einſchränkungen der Befitzer in Bezug auf das 


Benützungsrecht ihrer Gruben von Seite der Md- 
miniſtrativbehörde begründen noch nicht den Fall 
der Enteignung und Entſchädigungsverpflichtung, 
auch wenn diefe Einſchränkungen einzelnen Perſonen 
zum Vortheile gereichen. (Fall.) Nr. 50, S. 221. 

Beſcholtenheitsmoment (für das) zur Auswei⸗ 
ſung aus dem Gemeindegebiete iſt nur der Lebens⸗ 
wandel während des Auſenthaltes in der Gemeinde 
maßgebend (Fall.) Nr. 17, S. 77. 

— ob im Sinne der Ausweiſungsbeſtimmungen aus 
dem Gemeindegebiete durch Verurtheilung wegen 
Ehrenbeleidigung hinreichend gegeben? (Fall. Nr. 46, 
S. 205. 


Beſchwerde, ſ. Recurs. 

Beſitzrecht. Charakter der zur Erſitzung eines 
zu gottesdienſtlichen Handlungen beſtimmten Objec⸗ 
tes (Kirche) nothwendigen Beſitzhandlungen. Mani⸗ 
feſtirung des Beſitzwillens. (Fall) Nr. 43, S. 193. 

Beſitzſtörung. Competenz bei Störung im Beſitze 
des Rechtes der Waſſereinleitung zur Gewinnung 
eines Eisplatzes. (Fall.) Nr. 7, S. 27. 

— (bei einer) wenngleich der Gemeindevorſtand einen 
Feldfrevel erkannt und beſtraft, iſt dennoch das 
Civilgericht zur Entſcheidung über die eingeklagte 
cu competent. (Fall.) Nr. 19, 

s AIL, 


ob bie Beſeitigung einer behufs Vorbeugung ber 

Betretung des Feldgrundes errichteten Dornhecke 
begründet oder Feldfrevel? Competenz der politi⸗ 
ſchen Behörde. (Fall.) Nr. 20, S. 89. 

— ob durch die Verpachtung der Fiſcherei in einem 
öffentlichen Gewäſſer begangen wird? (Fall.) Nr. 28, 
S. 123 
- pb bie Aufſtellung von Bienenſtöcken auf fremdem 
Grunde ohne Erlaubniß des Grundeigenthümers 
bildet? (Fall.) Nr. 31, S. 137. 

— des Benützungsrechtes am einem öffentlichen Ge- 
wäſſer gehört zur Zuſtändigkeit der Gerichte. Fall.) 
Nr. 47, S. 209. 

Betrug. Uebertretung des verſuchten Betruges be⸗ 
gründet die Fälſchung von zum Antritte handwerks⸗ 
mäßiger Gewerbe erforderlicher Lehr- und Arbeits⸗ 
zeugniſſe. Fall.) Nr. 13, S. 53. 


Bezirke (die) ſind als Geſammtheit der in ihrem 


Sprengel gelegenen Gemeinden — ſelbſtſtändige 
Rechtsſubjecte. (Fall.) Nr. 6, S. 23. 


Bezirksausſchuß (ein) ift mittelſt einfachen Ein⸗ 


ſchreitens zur Erwirkung der Pfandrechtsvormerkung 
wegen Schadenerſatzanſprüche der Gemeinde ermäch⸗ 

tigt. (Fall.) Nr. 41, S. 185. 

(es! Einvernahme durch die politiſche Behörde bei 
Siſtirung von Gemeindeausſchußbeſchlüſſen noth- 
wendig? (Fall.) Nr. 45, S. 200. 

Bezirkshauptmannſchaft (die) iſt die Gewerbs⸗ 
behörde, bei welcher die Genehmigung für den 
Stellvertreter in einem Gewerbe einzuholen iſt. 
(Fall.) Nr. 49, S. 216. 

Bezirks vertretungen, Lohnanſprüche aus mit 
denſelben geſchloſſenen Bauverträgen gehören vor 
der bauämtlichen Collaudirung zur gerichtlichen 
Competenz. (Fall.) Nr 6, S. 23. 

BienenſtöckeAufſtellung auf frrmdem Grunde 
ohne Erlaubniß des Grundeigenthümers — bildet 
keine Beſitzſtörung. (Fall.) Nr. 31, S. 137. 

Bier (auf) Landesſteuer (f d). 

Blumen Verkauf durch Modiſtinnen (f. d.). 


Brande (bei einem) Störung der Löſchmannſchaft 


ift als polizeiwidriges Verhalten an einem öffent- 
lichen Orte nach 8 11 der fo, Verordnung vom 
20. April 1854 ſtrafbar. (Fall.) Nr. 40, S. 182. 
Brief (durch einen) Ehrenkränkung (ſ. d). 
Briquettirung, ſ. Bergbau. 
Brückenſteg — auch ein gewöhnlicher 
Waſſerbau anzuſehen und zur Errichtung desſelben 
die politiſch⸗behördliche Bewilligung nöthig. (Fall.) 
Nr. 4, S. 14. 
— Streitigkeiten wegen Störung im Beſitze eines 
Brückenſteges gehören zur Competenz der politiſchen 


Behörden, auch wenn es ſich gleichzeitig um Stö⸗ 
rung des Gehrechtes zum Stege und über denſelben 


handelt (Fall) Nr. 4, S. 14. 


C. 


Civilrichter (ber) ift bei Prüfung der thatſächlichen 
und rechtlichen Vorausſetzungen eines privatrecht⸗ 
lichen Auſpruches nicht beſchränkt, nur privatrecht⸗ 
liche Normen anzuwenden und hat daher auch 
Staatsverträge, ſoweit ſie eine Rechtsnachfolge in 
die Verbindlichkeiten eines fremden Staates ſta⸗ 
tuiren, zu würdigen (Fall.) Nr. 29, S. 126. 

Eivilſtandsfälle, Matrikulirung, f. Matriken. 

Commiſſionskoſten. Zur Beurtheilung der Ver⸗ 
pflichtung zum Erſatze von Commiſſionskoſten macht 


iſt als 


es keinen Unterſchied, wenn die betreffende com- 
miſſionelle Amtshandlung nicht durch das Çin- 
ſchreiten, ſondern durch das Verſchulden des zum 
Erſatze verpflichtet Erkannten veranlaßt wurde. 
(Fall.) Nr. 39, S. 177. 

Competenz des Civilgerichtes zur Entſcheidung über 
die eingeklagte Beſitzſtörungsklage, wenngleich der 
Gemeindevorſtand in dem Beſitzſtörungsacte einen 
pap. erkannt und beftraft hat. (Fall.) Nr. 75, 

— der Finanzprocuratur (nicht des Ortsſchulrathes) 
qu Vertretung der Ortsſchulgemeinde in Streitig- 
eiten mit dem Schullehrer. (Fall.) Nr 27, S. 118. 

— der Gemeinde zur Ausſtellung von gemeinde- 
ämtlichen Sittenzeugniſſen. (Fall.) Nr. 18, S. 81. 

— (zur) der Gerichte gehören auch vor der bauämt⸗ 
lichen Collaudirung Lohnanſprüche aus mit den 
Bezirksvertretungen geſchloſſenen Bauverträgen. 
(Fall) Nr. 6, S. 23. 
der Gerichte bei Störung im Beſitze des Rechtes 
der Waſſereinleitung zur Gewinnung eines Eis⸗ 
plages. (Fall.) Nr. 7, S. 27. 
ausnahmsweiſe der Gerichte zur Entſcheidung der 
zwiſchen dem Schullehrer und der Ortsſchulgemeinde 
aus dem Dienſtverhältniſſe fid) ergebenden Differen- 
zen. Fall) Nr. 27, S 118. 
der Gerichte (nicht der politiſchen Behörde) bei die 
Ausübung des Fiſcheretrechtes betreffenden Streitig⸗ 
keiten. (Fall.) Nr. 28, S. 12 

— der Gerichte zur Entſcheidung der Frage, ob der 
gemeindeämtlich begehrten Ausſcheidung beſtimmter 
Parcellentheile wegen ihrer Eigenſchaft als öffent- 
lichen Gutes aus dem Hrundbuche das behauptete 
Eigenthum des Belangten entgegenſtehe? (Fall.) 
Nr. 42, S. 189. 

— der Gerichte bei Beſitzſtörung des Benützungs⸗ 
rechtes an einem öfientlichen Gewäſſer (Fall.) 
Nr. 47, S. 209 

— der politiſchen Behörde, nicht des Gerichtes, bei 

Streitigkeiten wegen Störung im Beſitze eines 

Brückenſteges, ſelbſt wenn es ſich um Störung im 

Beſitze des Gehrechtes zum Stege und über den⸗ 

ſelben hinaus handelt. (Fall) Nr. 4, S. 14. 
der politiſchen Behörde zur Entſcheidung über 

einen Wildſchadenerſatzanſpruch, auch wenn die 

Schadenserhebung durch Augenſchein nicht mehr 

möglich iſt. (Fall) Nr. 10, S. 39. 

der politiſchen Behörde zur Beſtrafung des megen 

Beſeitigung einer zum Feldſchutze errichteten Dorn⸗ 

hecke begangenen Feldfrevels. (Fall.) Nr. 20, S. 89. 

— der politiſchen Behörde zur Entſcheidung, ob bei 
dem ämtlichen Einſchreiten eines Gemeindevorſtandes 
gegenüber einem Vereine (Feuerwehrverein) in An- 
gelegenheiten der inneren Organiſation des Vereines 
beſtehende Geſetze verletzt oder fehlerhaft angewendet 
worden ſind. (Fall) Nr. 34, S 154. 

— der politiſchen Behörde zur Entſcheidung bei 
Streitigkeiten betreffend Dienſtbarkeiten auf Wald⸗ 
gründen, beſonders wenn ſchon die Verhandlung 
wegen Erklärung eines Fußſteiges als öffentlicher 
eingeleitet iſt. (Fall.) Nr. 39, S. 177. 
Incompetenz der Gerichte zur nach den Grund⸗ 
ſätzen des öffentlichen Rechtes zu erfolgenden Ent- 
ſcheidung über die Erhaltung eines öffentlichen 
Weges. (Fall.) Nr. 2, S 6. 

— Incompetenz der öſterr. Gerichte zu einem Er- 
kenntniſſe über eine Klage wider das öſterr.⸗ ung. 
Aerar auf Zahlung eines gegen die türkiſche Regie⸗ 
rung vor der Occupation erworbenen privatrecht- 
lichen Anſpruches. (Fall.) Nr. 29, S. 126. 

— Incompetenz auch der politiſchen Behörden zu 
Strafamtshandlungen gegen active Militärperſonen. 
(Fall.) Nr. 10, S. 39 

— Incompetenz der politiſchen Behörden zur Liqui⸗ 
dirung von Koſten der Ueberſtellung von in Landes⸗ 
anſtalten verpflegten Irren an die Heimatsgemeinde. 
(Fall.) Nr. 37, S. 169. 

Curatel's⸗Vorſorge bezüglich der zurückbleibenden 
Kinder einzuleiten, kann dem, welcher ohne ſeine min⸗ 
derjährigen Kinder auswandert, politiſcherſeits nicht 
aufgetragen werden. Fall) Nr. 14, S. 58. 


Curatorium — ein ſtatt ber amufid) enthobenen 
Gemeindevertreter zur Verwaltung der Gemeinde⸗ 
angelegenheiten beſtelltes — iſt als öffentliche Be- 
hörde anzuſehen. (Fall.) Nr. 15, S. 66. 

Curorte (für! durch beſondere politiſche Verordnung 
in Anſehung von Grund und Boden ergangenen 
Beſchränkungen bilden keinen Gegenſtand grund. 
bücherlicher Eintragung. (Fall. Nr. 43, S. 193. 


D 


— 
Damenſchneidergewerbe, |. Frauenkleidermacher⸗ 

gewerbe , 
Deutſchlaud. Zeugen einer Strafthat ſofortige 


polizeiliche Stellung. (Notiz.) Nr. 36, S. 165. 

Diebſtahl. Entziehung von Föhrentrieben ohne Cin- 
willigung des Eigenthümers; ſind Föhrentriebe 
Holz? (Fall.) Nr. 32, S. 143 

Dienſtbarkeit, i. Servitut. 

Dienſtbote (der) ift der Aufficht des Dienſtgebers 
anvertraut. Als Element des Thatbeſtandes der 
Verführung kömmt jedoch dieſes Verhältniß nur in 
den Grenzen in Betracht, welche das Geſetz da⸗ 
durch, daß es neben der Auſſicht auch noch der 
Erziehung und des Unterrichtes gedenkt, deutlich 
zu erkennen gegeben hat. (Fall.) Nr. 51, S. 227. 

Dienſtverhaltuiß. Die auch nur einmalige Wei- 
gerung eines Hilfsarbeiters, eine beſtimmte, in 
ſeinem Pflichtkreiſe gelegene Arbeit zu übernehmen, 
ift als ein unbefugtes Verlaſſen der Arbeit augue 
ſehen und berechtigt den Arbeitgeber, den Hilfs⸗ 
arbeiter ſofort zu entlaſſen. (Fall) Nr. 36, S. 165. 

Dienftvertrag (ein) ſetzt ein bleibendes, im Bor- 
hinein feft beſtimmtes Dienſt⸗ oder Arbeitsverhältniß 
voraus. (Fall.) Nr. 47, S. 208. 

Dispenſationsrecht (über das) 
Abhandl.) Nr. 45, S 199. 

Diurniſt'ens⸗Aufnahme für eine Staatsbehörde be: 


Bemerkungen. 


gründet einen Privatvertrag, deſſen Erfüllung dem 


Aufnehmenden obliegt. (Fall. Nr. 3, S. 12. 
Druckſchrift. Die Abſicht, die verbotene oder mit 
Beſchlag belegte Druckſchrift weiter zu verbreiten, 
bildet kein Merkmal des im 8 ?4 des Preßgeſetzes 
vorgeſehenen Delictes. (Fall.) Nr. 26, S. 115. 


E. 


Ehe, der ſogenannten fiebenbürgifchen, Ungiltigkeit. 
(Fall.) Nr. 45, S. 200. 

— Das Einhalten der geſetzlichen Form der Ehe⸗ 
ſchließung wird im Falle Verbrechens der Bigamie 
auch für die zweite Ehe vorausgeſetzt. (Fall.) Nr. 51, 
S. 227. 

— Die zwiſchen israelitiſchen Brautleuten durch einen 
Religionsgenoſſen, der weder Rabbiner noch Reli⸗ 
gionslehrer einer Gemeinde iſt, vollzogene Trauungs⸗ 
handlung begründet keine Eheſchließung. 
Nr. 51, S. 227. 

GEhegatten-Trennungsmoment bei Aus weiſungen. 
(Fall.) Nr 17, S. 77. 

Ehrenkränkung. Moment der Oeffentlichkeit bei 
einem, ehrenkränkende Aeußerungen über Jemanden 
enthaltenden, an eine dritte Perſon gerichteten 
Briefe. (Fall) Nr. 19, S. 85. 

— Zum Thatbeſtande einer brieflich begangenen 
Ehrenkränkung iſt erforderlich, daß der Brief an 
die beleidigte Perſon gerichtet ſei. (Fall.) Nr. 33, 
S. 148. 

— (wegen) Verurtheilung, um Jemanden als einen 
„beſcholtenen Lebenswandel führend“ bezeichnen zu 
können. (Fall.) Nr. 46, S. 205. 

Eigenthumsrecht, ſ. Beſitzrecht. 

Entlaſſungsurkunden (Auswanderungscertificate); 
zur rechtlichen Natur derſelben nach öſterreichiſchem 
Rechte. (Abhandl) Nr. 38, S. 171. 

Erpreſſung (der) Verbrechen begründen nicht Dro- 
hungen, welche nur bezwecken, die Wegnahme des 
Gewehres eines mit GrlaubiiB des Jagdinhabers, 
aber ohne Jagdkarte Jagenden zu verhindern. 
(Fall.) Nr. 48, S. 212. 

Erſitzung eines zu gottesdienſtlichen Handlungen 


beſtimmten Objectes, Charakter der zur Erſitzung 


nothwendigen Beſitzhandlungen, Beſitzwillensmani⸗ 

feſtirung. (Fall.) Nr. 43, S 193. | 
Execution (bie) anderer, als der in den 88 55, 

56 und 63 des Forſtgeſetzes vom 3. December 


(Fall.) 


V 


1852 bezeichneten Gegenftände fällt nicht unter den 
Begriff einer Amtshandlung oder Dienſtesausübung 
des Forſtſchutzperſonales (Fall.) Nr. 9, S. 35. 
Erecution. Ein Bezirksausſchuß ift mittelſt ein- 
fachen Einſchreitens zur Erwirkung der Pfandrechts⸗ 
vormerkung wegen Schadenerſatzanſprüche der Ge⸗ 
meinde ermächtigt. (Fall.) Nr. 41, S. 185. 
Erecutiousfähigkeit der von den Polizeibehörden 
als Friedensämtern ausgefertigten Vergleichs⸗ 
urkunden iſt nicht auf Streitſachen beſchränkt, in 
Anſehung deren den Polizeibehörden die Gerichts⸗ 
barkeit zuſteht. (Fall.) Nr. 49, S. 217. 
Expropriation's- und Entſchädigungsverpflichtungs⸗ 
Fall tritt nicht ein, wenn die Adminiſtrativbehörde 
einer Gewerkſchaft gewiſſe Einſchränkungen in Pe- 
zug auf ihr Benützungsrecht ihrer Gruben auferlegt. 
(Fall.) Nr. 50, S 221. 
— zu Eiſenbahnzwecken: die Koſten der Vertretung 
der Expropriaten hat der Expropriant nicht zu er⸗ 
ſetzen. (Fall. Nr. 51, S. 227. 


F. 

Fabriken. Die Beziehungen der gewerblichen Ge- 
noſſenſchaften zu jenen Fabriksunternehmungen, 
welche der betreffenden Genoſſenſchaft nicht bei⸗ 
traten. (Abhandl.) Nr. 29, S 125. 

Falſchmeldung (der) Uebertretung begründet rein 
paſſives Verhalten des Auzumeldenden nicht. (Fall.) 
Nr. 12, S. 49. 

Faälſchung der Wahlabſtimmungsreſultate ift der 
Ankauf von Legitimationsfarten. (Fall.) Nr. 11, S. 43. 
(bie) von Mehr, und Arbeitszeugniſſen als bloßer 
Privaturkunden begründet nur die Uebertretung 
des verſuchten Betruges. (Fall.) Nr. 13, S. 53. 

E durch Modiſtinnen (f. d.). 

Feldfrevel — nicht Beſitzſtörung — begründet die 
Beſeitigung einer zum Feldſchutze errichteten Dorn⸗ 
hecke und iſt daher durch die politiſche Behörde zu 
beſtrafen. (Fall) Nr. 20, S. 89. 

(einen) wenngleich der Gemeindevorſtand in einem 
Beſitzſtörungsacte erkannt und beſtraft hat, fo ift 
dennoch das Civilgericht zur Entſcheidung über die 
eingeklagte Beſitzſtörungsklage competent. (Fall.) 
Nr. 25, S. 111. 

Ferlach. Die von der dortigen k. k. Probiranſtalt 
den von ihr geprüften Gewehrläufen ꝛc. aufgepräg⸗ 
ten Stempel ſind als eine „durch eine öffentliche 
Anſtalt eingeführte Bezeichnung“ anzufehen (Fall.) 
Nr. 52, S. 284. 

Feuerwehr = Vereine, Verhältniß zur Gemeinde, 
ſ. Vereine. 

Finanzprocuratur (die k. k.) ift zur Vertretung 
der Ortsſchulgem inde in Differenzen mit dem 
Schullehrer berechtigt. (Fall.) Nr. 27, S. 118. 

— (der) hat das Gericht von Amtswegen die Klage 
gegen die Ortsſchulgemeinde zuſtellen zu laffen. 
(Fall.) Nr. 27, S. 118. 

Fiſcherei in öffentlichem Gewäſſer. Verpachtung — 
Beſitzſtörung? (Fall.) Nr. 28, S. 123 


| 


zu übertragen. (Fall.) Nr. 4, S. 15. 
⸗Ausübungsſtreitigkeiten find zur gerichtlichen 
Competenz gehörig. (Fall.) Nr. 28, S. 123. 
Föhrentriebe ſind Holz im Sinne des St G. 
8 174 II, lit. e. (Fall.) Nr. 32, S. 143. 
Forſtſchutzperſonal's Amtshandlung; unter den 


als der in den $8 55, 56 und 63 des Forſtgeſetzes 
vom 3. December 1852 bezeichneten Gegenſtände 
nicht. (Fall) Nr. 9, S. 35. 

Forſtgeſetz, Aufforſtung (ſ. d.). 

Frauenkleidermachergewerbe iſt zu den bon 
Frauen betriebenen handwerksmäßigen Gewerben, 
auf welche die Begünſtigung des 8 14, Al. © der 
Gewerbegeſetznovelle Anwendung findet, zu zählen. 

FJ Fall.) Nr. 49, S. 216. 

| Zum Antritte dieſes Gewerbes ift ber Localbedarf 
nicht zu berückſichtigen. (Fall.) Nr. 49, S. 216. 

Freiheit der perſönlichen Beſchränkung 
(Notiz.) Nr. 33, S. 149. 

Friedhöfe⸗Schließung. Kritiſche Beſprechung einiger 
aus Erkenntniſſen des Verwaltungsgerichtshofes 
abgeleiteten Rechtssätze bezüglich des Verfahrens 
hiebei. Abhandl.) Nr. 31, S. 135, bis Nr. 33 incl. 

Fußſteig, ſ. Weg. 


Fiſchereirechte ſind in das neue Grundbuch nicht 


Begriff einer ſolchen ſällt die Pfändung anderer, 


G. 


Gaſtgewerbe's Fortführung durch die Witwe, gegen 
die diesbezügliche Geſtattung ſteht der Gemeinde 
kein Einwendungsrecht zu. (Fall.) Nr. 30, S. 132. 

— und Schankgewerb's⸗Conceſſionsverleihung an einen 
in einem anderen Orte angeſtellten Gymnaſial⸗ 
profeſſor iſt ſchon deshalb unzuläſſig, weil eine 
ſolche Perſon das Gewerbe nicht perſönlich aus⸗ 
üben kann. (Fall.) Nr. 44, S. 197. 

Gebührenäquivalent oder die Steuer auf das 
Vermögen der todten Hand. (Abhandl.) Nr. 19, 
S. 83, bis Nr. 21 incl. 

Geiſtige Getränke (auf) Landesſteuer (f. d.). 

Gemeinde (die) beſorgt durch Abgabe der im 8 18, 
Al. 4 der Gewerbegeſetznovelle vom 15. März 1888 
vorgeſehenen Aeußerung ein Regierungsgeſchäft, 
daher Mitglieder der Gemeindevertretung hiebei 

das Verbrechen der Geſchenkannahme begehen fön- 
nen. (Fall.) Nr. 8, S. 31. 

— Der den öffentlichen Organen (dem von der Ge⸗ 
meinde beſtellten Waſenmeiſter) vom Strafgeſetze 
ertheilte Schutz erſtreckt fih auf die bei der Amts⸗ 
handlung beigezogenen Hilfsorgane (die Waſen⸗ 
meiftergehilfen). (Fall.) Nr. 14, S. 59. 
ſeitens einer hierländigen Aufnahmszuſicherung 
iſt kein unerläßliches Erforderniß für die Verlei⸗ 

hung der öfterreichiichen Staatsbürgerſchaft. (Fall.) 

Nr. 16, S. 72. 

| (der) ſteht gegen die Geſtattung der Fortführung 

des Gaſtgewerbes durch die Witwe kein Einwen⸗ 

dungsrecht zu. (Fall.) Nr. 30, S. 132. 

(der) ſteht es nicht zu, eine Polizeiſperrſtunde für 
Schanklocale feſtzuſetzen, daher die Ueberſchreitung 
der Polizeiſtunde auch nicht als Nichtbeachtung der 
auf die Gewerbsausübung bezüglichen Vorſchriften 
angeſehen werden kann. (Fall.) Nr. 30, S. 132. 

Die Entſcheidung über eine Heimatsfrage muß 
die Zuerkennung des Heimatswerbers zu einer be» 
j ik Gemeinde ausſprechen. (Fall.) Nr. 38, 

172. 

(von der) verhängte Strafen nachzuſehen oder zu 
mildern, hat die Landesſtelle das Recht. (Abhandl.) 
Nr. 50, S. 221. 

— Eigenthumsanſpruch auf eine Kirche, ſ. Kirche. 

Ortsſchulgemeinde (f. d.). 

Gemeindeausſchuß. Die politiſche Behörde iſt 

berechtigt, behufs Ausübung der Staatsaufſicht die 

Vorlegung der Gemeindeausſchußſitzungsprotokolle 

zu verfügen. (Fall.) Nr. 27, ©. 118. 

— les) Beſchluß, welcher die Aufhebung einer der 
Gemeinde durch ein Ablöſungserkenntniß auferlegten 
Verpflichtung ausſpricht, begreift eine Ueberſchrei⸗ 
tung des Wirkungskreiſes der Gemeinde. Fall.) 
Nr. 45, S. 200. 

Behufs Siſtirung von Gemeindeausſchußbeſchlüſſen 
hat die politiſche Behörde kein Einvernehmen mit 
dem Bezirksausſchuſſe zu pflegen. (Fall.) Nr. 45, 
S. 200. 

Gemeindedienſt (ber) vom ötonomiſchen Stand⸗ 

punkte. (Abhandl.) Nr. 27, S. 117 

Gemeindegebiet, Ausweiſung (f. d.). 

Gemeindeordnung's-Uebertretung ob die Aus- 
übung von Functionen als Gemeindevorſteher vor 
erfolgter Pflichtangelobung begründet? (Fall.) 
Nr. 18, S. 81. 

Gemeindevertretung; das zur Verwaltung der 
Gemeindeangelegenheiten beſtellte Curatorium iſt als 
öffentliche Behörde anzuſehen und berechtigt, um Vor⸗ 
merkung des aus der ungeregelten Verwaltung erlit⸗ 
tenen Schadens ob den Liegenſchaften der enthobenen 
Gemeindevertreter einzuſchreiten. Fall.) Nr. 15, 
S. 66. 

— (der) Petitionsrecht. (Notiz.) Nr. 27, S. 119. 

(s Beſchluß zur Abfaſſung einer ihr Bedauern 
über den Vorgang des Bezirksſchulrathes ber Be- 
ſetzung der Lehrersſtelle ausdrückenden Reſolution 
als Ueberſchreitung ihres Wirkungskreiſes anzuſehen? 
(Fall.) Nr. 48, S. 211. 

Gemeindevorſtandles) amtliches Einſchreiten gegen- 
über einem Feuerwehrvereine in Angelegenheiten 
der inneren Organiſation des Vereines; (Fall.) 


Nr. 34, S. 154. 


Gemeindevorſteher inwiefern berufen ericheinen, 
durch öffentliche Kundmachungen in der Gemeinde 
auf geſetzliche Beſtimmungen aufmerkſam zu machen. 
(Fall.) Nr. 1, S. 2. 

— (8) Functionsausübung vor ber Pflichtangelobung 
begründet keine Uebertretung der Gemeindeordnung. 
(Fall.) Nr. 18, S. 81. 

Genoſſenſchaften, gewerbliche, ſ. Gewerbegenoſſen⸗ 
ſchaften. 

Gericht (das) hat von Amtswegen zu ſorgen, daß 
die gegen die Ortsſchulgemeinde gerichtete Klage 
der Finanzprocuratur zugeſtellt werde. (Fall.) 
Nr. 27, S. 118. 

Curatel betreffend, ſ. Guratef. 

Geſchenkannahme (der) Verbrechen können Mit⸗ 
glieder der Gemeindevertretung begehen, da die 
Gemeinde durch Abgabe der im § 18, Al. 4 der 


Gewerbegeſetznovelle vom 15. März 1883 vor⸗ 


geſehenen Aeußerung ein Regierungsgeſchäft beſorgt. 
(Fall.) Nr. 8, S. 31. 

Gewaſſer, öffentliche, f. Oeffentliche Gewäſſer. 

Gewehrprobiranſtalt in Ferlach, |. Ferlach. 

Gewerbe. Befähigungsnachweis (f. d.). 

Gewerbegenoſſenſchaften (in die) Einreihung 
von Gewerben, beziehungsweiſe deren Unternehmer. 
(Abhandl.) Nr. 22, S. 97, bis Nr. 23 inel. 

— (ber) Beziehungen zu jenen Fabriksunternehmun⸗ 
gen, welche der betreffenden Genoſſenſchaft nicht 
beitraten. (Abhandl.) Nr. 29, S. 125. 

Gewerbeinſpectoren der öſterreichiſchen — 
zweiter Bericht. (Abhandl.) Nr. 40, S. 179, bis 
Nr. 4] inel. 


Gewerbsconceſſion's-Zurücknahme kann der nach— | 


träglich conſtatirte Mangel ſolcher Erforderniffe für 
den Antheil eines conceſſionirten Gewerbes, deren 
Vorhandenſein oder Mangel von der Beurtheilung 
ber Verleihungsbehörde abhängt, nicht rechtfertigen. 
(Fall.) Nr. 8, S. 31; (Fall.) Nr. 37. S. 169. 

Gewerbs inhaber, ob Abzüge an dem Lohne ihrer 
Arbeiter zur Deckung der Schulden ihrer Arbeiter 
beim Werksreſtaurateur machen dürfen? Fall.) 
Nr. 21, S. 94. 

Gewerbepächter. Pflicht zur Anzeige des Pächters 
eines freien Gewerbes? (Fall.) Nr. 12, S. 48. 

— Einwirkung der Beſtimmung des § 55, Al. 2 
der Gewerbegeſetznovelle vom 15. März 1883 Hin- 


ſichtlich der während ber Wirkſamkeit der Gewerbe- | 


ordnung vom Jahre 1859 entſtandenen und noch 
fortdauernden Pächterverhältniſſe? (Fall.) Nr. 12, 
S. 48. 

Gewerbsſcheinles) bedürfen Steinkohlenbergbaues⸗ 
Unternehmungen zum Betriebe von Briquettirungs— 
anſtalten für das Kohlenklein nicht. (Fall.) 
Nr. 19, S. 85. 

Gewerbsſtellvertreter's Genehmigung ift bei der 
politischen Behörde erter Inſtanz als Gewerbs⸗ 


behörde einzuholen, wenn auch für das betreffende 


Gewerbe eine höhere Inſtanz die unmittelbare 
Verleihungsbehörde iſt. (Fall.) Nr. 49, S. 216. 
Gewerbsunternehmung — ob eine Molkerei? 

(Fall.) Nr. 39, S. 177. 


Grundbuch — in das neue — Nichtübertragung 
der Fiſchereirechte. (Fall.) Nr. 4, S. 15. 

— Zur Entſcheidung, ob der von der Gemeinde be— 
gehrten Ausscheidung beſtimmter Parcellentheile 
wegen ihrer Eigenſchaft als öffentlichen Gutes aus 
dem Grundbuche das behauptete Eigenthum des 
Belangten eutgegenſtehe, ijf nur das Gericht be- 
rufen. (Fall.) Nr. 42, S. 189. 

— Iſt die Ausſchließung der öffentlichen Straßen, 
Wege, Gaſſen, Plätze und anderer dergleichen Ge- 
genſtände aus den Grundbüchern begründet? 
(Abhandl.) Nr. 42, S. 187, bis Nr. 44 incl. 

— (in das) find die durch beſondere politiſche Ber- 


ordnungen für Curorte in Anſehung von Grund und 
Boden ergangenen Beſchränkungen nicht einzutragen. 


(Fall.) Nr. 43, S. 193. 
Grundlaſtenablöſung's⸗Erkenntniß (durch) der 

Gemeinde auferlegte Verpflichtung; ein die Auf 

hebung dieſer Verpflichtung ausſprechender Ge⸗ 


meindeausſchußbeſchluß begreift eine Ueberſchreitung 


des Wirkungskreiſes der Gemeinde. (Fall.) Nr. 45, 
S. 200. 


VI 


$. 


Handelskammern ein bie) Wahlen erfolgen zur 
Ausübung politiſcher Rechte. (Fall.) Nr. 11, S. 43. 

Häuſer. Ueber Abhilfe gegen Beläſtigungen und 
Störungen ſeiteus der Wohnungsnachbarn. (Abhand⸗ 
lung) Nr. 12, S. 47. 

Heimatsrecht. Die Entſcheidung über eine Heimats⸗ 
frage muß die Zuerkennung des Heimatswerbers 
zu einer beſtimmten Gemeinde ausſprechen. Fall.) 
Nr. 38, S. 172. 

Holz im Sinne des 8 174 II, lit. e St. G. ſind 
Föhrentriebe. (Fall.) Nr. 32, S. 143. 

Hoſen, lederner, Verfertigung (zur) Gewerbsrecht. 
(Fall.) Nr. 23, S. 103. 

Hufbeſchlag's⸗Eonceſſionserwirkung (für die) kann 
als Befahigungsnachweis das thierärztliche Diplom 
an und für ſich angeſehen werden. (Fall.) Nr. 32, 
S. 143. 

d 


Jagdinhaber ift nicht berechtigt, dem mit feiner 
Erlaubniß, aber ohne Tagdkarte Jagenden das 
Gewehr wegzunehmen. Drohungen, welche nur be- 

zwecken, ihn davon abzuhalten, begründen nicht 

Erpreſſung. (Fall.) Nr. 48, S. 212. 

Jagdrechtſes) auf fremdem Grund und Boden durch 
Vergleich begründeten Behandlung als Dienſtbarkeit 
und grundbücherliche Eintragung als ſolche. (Ab⸗ 
handlung.) Nr. 46, ©. 203. 

Jager — eines beeideten — Waffentragen ohne 
Waffenpaß begründet den Thatbeſtand unbefugten 
Waffentragens auch daun nicht, wenn derſelbe mit 
keinem Dienſtabzeichen verſehen iſt. (Fall.) Nr. 6, 
S. 23. 

Irrenanſtalt. Zur Liquidirung der Koſten der 
Meberftellung von in Landesanſtalten verpflegten 
Irren an die Heimatsgemeinde ſind die politiſchen 
Behörden nicht competent. (Fall.) Nr. 37, S. 169 

Israeliten-Ehe, ſ. Ehe. 


P 


d 


8. 


Kanzleiſtyl won). (Abhandl.) Nr. 18, S. 51. 

Kirche. Charakter der zur Erſitzung eines zu gotte- 
dienſtlichen Handlungen beſtimmten Objectes (Kirche) 
nothwendigen Beſitzhandlung. Beſitzwillens⸗Mani⸗ 
feſtirung. (Fall.) Nr. 43, S. 193. 

Kundmachungen — durch öffeutliche in der Ge— 
meinde — auf geſetzliche Beſtimmungen aufmerkſam 
zu machen, inwiefern Gemeindevorſteher berufen? 
(Fall.) Nr. 1, S. 2. 

Kunſterzeugniſſe (als) find Photographien angu- 
ſehen. (Fall.) Nr. 22, S. 99. 


L. 

Landesausſchuß, gegen in ſeinem Wirkungskreiſe 
getroffene Verfügung desſelben Beſchwerde an die 
politiſche Behörde unſtatthaft. (Fall.) Nr. 51, S. 226. 

Landesbehörde (der) Recht zur Nachſicht oder Mil- 
derung der von den Gemeinden verhängten Strafen. 
(Abhandl.) Nr. 50, S. 221. 

Landesſtener auf den Verbrauch von Bier und 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten in Steiermark. 
(Abhandl.) Nr. 34, S. 153. 

Lehrer's⸗Stelle⸗Beſetzung. Beſchluß der Gemeinde- 
vertretung zur Abſaſſung einer ihr Bedauern über 
den Vorgang des Bezirksſchulrathes bei dieſer Be⸗ 
ſetzung ausdrückenden Reſolution. Fall.) Nr. 48, 
S. 211. 

„Dem Unterrichte des Lehrers anvertraut“ iſt der 
Schüler nicht blos während der Schulſtunden. (Fall.) 
Nr. 49, S. 217. 

Localbedarf (der) iſt zum Antritte des Frauen⸗ 
kleidermachergewerbes nicht in Berückſichtigung zu 
ziehen. (Fall.) Nr. 49, S. 216. 

Lohn-Abzüge ob Gewerbeinhaber zur Deckung der 


machen dürfen? (Fall.) Nr. 21, S. 94. 

Lohnvertrag lein) ſetzt ein bleibendes, im Vor⸗ 
hinein feft beſtimmtes Dienft- oder Arbeitsverhältniß 
voraus. (Fall.) Nr. 47, S. 208. 

Löſchmannſchaft beim Brande, ſ. Brand. 


| 


Schulden ihrer Arbeiter beim Set E, 


M. 


Matriken. Vorgang bei Matrikulirung von Civit- 


ſtandsfällen, wenn die kirchliche Fuuction an Pfarr- 
lingen ſubſidiariſch von einem anderen, als dem 
zuſtändigen Seelſorger vorgenommen wird. Notiz) 
Nr. 46, S. 205. 

Miether. Abhilfe gegen Beläſtigungen und Störun⸗ 
gen ſeitens der Wohnungs nachbarn. Abhandl.) 
Nr. 12, €. 47. 

Militarperſonen — active — ſind der Straf— 
competenz auch der politiſchen Behörden entzogen. 
(Fall.) Nr. 10, S. 39. 

Modiſtinen (bie) find auch zur Haltung und zum 
Verkaufe von künſtlichen Blumen und Federn, ſowie 
zur Führung von entſprechenden Firmatafeln be- 
rechtigt. (Fall. Nr. 52, S. 288. 

Molkerei — gewerbliche Unternehmung? Fall.) 
Nr. 39, S. 177. 

N. 


Namensänderung in Rückſicht auf ſpätere Adop⸗ 
tion. (Fall.) Nr. 15, S. 67. 
e^ 
Oeffentliche Anftatt. Kriterien einer jofdjeu. (Fall) 
Nr. 52, ©. 234. 
— Behörde (als) ift ein ſtatt der amtlich euthobenen 
Gemeindevertreter beſtelltes Curatorium zur Ver— 


waltung der Gemeindeangelegenheiten anzuſehen. 
(Fall.) Nr. 15, S. 66. 
Gewaltthätigkeit. Kann der Thatbeſtand dieſes 


Verbrechens durch die an ein Sicherheitsorgan ges 
richtete Aufforderung zur Vornahme einer unge— 
gründeten Verhaftung verwirklicht werden? Fall.) 
Nr. 25, S. 111. 
— Gewaltthätigkeit durch Erpreſſung (3. d.). 
Gewäſſer. Verunreinigungen durch Fabriksabfälle 
und den Inhalt ſtädtiſcher Unrathscanäle. (Abhand— 
lung.) Nr. 26, S. 113. 
Gewäſſer; Benützungsrechts-Beſitzſtörung gehört 
| 8 Kalte: der Gerichte (Fall) Nr. 47, 


Organe Der deuſelben vom Strafgeſetze ertheilte 


Photographien 


Schutz erſtreckt fid) auch auf die bei der Amtshand⸗ 
lung beigezogenen Hilfsorgane. (Fall) Nr. 14, 
S. 59. 

— (r) Weg wie und ob zu erhalten, bei Löſung 
dieſer Frage kommen Privatrechte nicht in Betracht, 
ſondern hat die Entſcheidung nach den Grundſätzen 
des öffentlichen Rechtes zu erfolgen. Gerichtliche 
Incompetenz. (Fall) Nr. 2, S. 6. 

(r) Weg; Competenz der politiſchen Behörden zur 
Entſcheidung bei Streitigkeiten betreffend Fußſteigs⸗ 
bieuftbavfeit auf Waldgründen. (Fall) Nr. 39, 
S. 177. 

(8) Gut. Ausſcheidung beſtimmter Parcellentheile 
wegen ihrer Eigenſchaft als öffentlichen Gutes aus 
dem Grundbuche. (Fall.) Nr. 42, S. 189. 

— (8) Gut. Stellung der ein ſolches bildenden offent, 
lichen Straßen, Wege, Gaſſen, Plätze u. ſ. w. im 
öffentlichen und Privatrechte. (Abhandl.) Nr. 42, 
S. 187, bis Nr. 44 incl. 

— (8) Recht. Nach den Grundſätzen desſelben hat die 
Entſcheidung, ob und wie ein öffentlicher Weg zu 
erhalten ſei, zu erfolgen. Incompetenz der Gerichte. 
(Fall.) Nr. 2, S. 6. 

Oeffentlichkeit's-Moment bei einem, ehrenkränkende 
Aeußerungen über Jemanden enthaltenden, an eine 
dritte Perſon gerichteten Briefe. Fall) Nr. 19, 
S. 85. 

Ortsſchulgemeinde. Differenzen mit dem Schul- 
lehrer, ausnahmsweiſe gerichtliche Competenz. (Fall. 
Nr. 27, S. 118. 

— (gegen die) gerichtete Klage hat das Gericht von 
Amtswegen der k. k. Finanzprocuratur zuſtellen zu 
laſſen. Fall) Nr. 27, S. 118 


y. 
Petitionsrecht der Gemeindevertretungen. Notiz.) 


Nr. 27, S. 119. 
genießen auch den geſetzlichen 
Schutz des Urheberrechtes. Fall) Nr. 22, S. 99 


Politische Behorde ift berechtigt, behufs Ausübung 
der Staatsaufſicht über die Gemeinde die Vor⸗ 
legung der Gemeindeausſchuß⸗Sitzungsprotokolle zu 
verfügen. (Fall.) Nr. 27, S. 118. ' 

— Behörde hat behufs Siftirung von Gemeinde⸗ 
ausſchußbeſchlüſſen kein Einvernehmen mit dem 
Bezirksausſchuſſe zu pflegen. (Fall) Nr. 45, 
S. 200 p ; ! 

— Behörde (bie) erfter Inſtanz ift die Gewerbs⸗ 
behörde, Lei ber bie Gewerbs⸗Stellvertreters⸗ 
Genehmigung einzuholen ift. Fall.) Nr. 49, 
S. 216. 

— Behörde, Beſchwerde an dieſelbe gegen vom Landes- 
ausſchuſſe in ſeinem Wirkungskreiſe getroffene Ber- 
fügung unſtatthaft. (Fall.) Nr. 51, S. 226. 

— Vereine in Oeſterreich Geſchichte und Statiſtik. 
Abhandl) Nr. 50, S. 219, bis Nr. 52 incl. 

Polizei (bei der) das repreſſive und präventive Prin- 
cip Abhandl.) Nr. 49, S 215. y 

— (vor der) als Friedensamt ausgefertigte Vergleichs⸗ 
urkunden find executionsfähig. (Fall.) Nr. 49, 
S 217. 

Polizeiſperrſtunde, |. Schanklocale — 

Polizeiwidriges Verhalten an einem offentlichen 
Orte (kaiſ. Verordnung vom 20 April 1854) iſt 
die Störung der Löſchmannſchaft bei einem Brande. 
(Fall) Nr. 40, S. 182. 

Preſſe (der) Berichte über Gerichtsverhandlungen 
unterliegen ſtrafrechtlich derſelben Beurtheilung, wie 
ſonſtige Veröffentlichungen durch bie Preſſe. (Fall. 
Nr. 26, S. 115. 

— Aus der Oeffentlichkeit einer Gerichtsverhand 
lung iſt nicht zu folgern, daß die Veröffentlichung 
derſelben unter aller Umſtänden ſtraffrei jei. (Fall) 
Nr. 26, S. 115. 

Preßgewerbe. Die preßgewerbliche Berechtigung 
nach § 3, Al. 5 P. G. (Abhandl.) Nr. 47, 
S. 207. 

Princip das repreſſive und präventive. (Abhandl.) 
Nr. 49, S. 215. 

PrivatdocentenInſtituts⸗Regelung, Habilitations⸗ 
vorſchriften⸗-Aenderung. (Notiz.) Nr. 34, S. 155. 

Privatrecht. Bei Prüfung der Vorausſetzungen 
eines privatrechtlichen Anſpruches ift der Civil— 
richter durchaus nicht darauf beſchränkt, nur privat⸗ 
rechtliche Normen anzuwenden. (Fall) Nr. 29, 
S. 126. 

— Das Verwaltungsverhältniß, in welches bie öfterr » 
ung. Monarchie zu den occupirtem Provinzen ge- 
treten, kann nicht nach privatrechtlichen Normen 
beurtheilt werden; Incompetenz der öſterr. Gerichte 
zu einem Erkenntniſſe über eine Klage wider das 
öſterr.-ung Aerar auf Zahlung eines gegen die 
türkiſche Regierung vor der Oceupation erworbenen 
privatrechtlichen Anſpruches. (Fall.) Nr. 29, 
S. 126 a 

— kommt bei Löſung der Frage, wie und ob ein 
öffentlicher Weg zu erhalten ſei, nicht in Betracht. 
(Fall) Nr. 2, S. 6. 

Privaturkunden find Lehr- und Arbeitszeugniſſe. 
(Fall) Nr. 18, €. 53. 

Privatvertrag (einen) begründet die Aufnahme 
eines Tagſchreibers für eine Staatsbehörde. (Fall.) 
Nr. 3, S. 12. 

Profeſſor (an einen) Gaſtgewerbs⸗Conceſſionsverlei⸗ 
hung, 7. Gaſtgewerbe. 


R. 


Nechtsſubjecte, ſebſtſtändige, find die Bezirke als 
Geſammtheit der in ihrem Sprengel gelegenen Ge⸗ 
meinden. (Fall) Nr. 6, S. 23. 

Recurs an die politiſche Behörde gegen eine vom 
Landesausſchuſſe in ſeinem Wirkungskreiſe getroffene 
Verfügung ift unſtatthaft. Fall.) Nr. 51, 
S. 296. | 

Meichspertretung — die öſterreichiſche. Abhandl.) 
Nr. 11, S. 41; Nr. 30, S 129; Nr. 35, S. 157; 
Nr. 36, S. 163, und Nr. 37, S. 167. | 


Reſolution einer Gemeindevertretung über die 
Belegung einer Lehrerſtelle. (Fall) Nr. 48, 
S. 211. 


VII 


=. 


Schadenerſatz. Die im Adminiſtrativverfahren auf- 
gelaufenen Streitverhandlungskoſten find im ordent⸗ 
lichen Rechtswege von der ſachfälligen Partei ein⸗ 
zubringen und haftet dieſe dafür aus dem Titel 
des Schadenerſatzes. (Fall.) Nr. 38, S. 172. 

Schanklocale (für) eine Polizeiſperrſtunde feſtzu⸗ 
ſetzen, ſteht der Gemeinde nicht zu, daher die 
Ueberſchreitung der Polizeiſtunde auch nicht als 
Nichtbeachtung der auf Ausübung des Gewerbes 
bezuglichen Vorſchriften augeſehen werden kann. 
(Fall.) Nr. 30, S. 132. 

Schreibart, beleidigende, f. Beleidigende Schreib⸗ 
art. 

Schitler (ber) ift dem Uẽnterrichte des Leh⸗ 
vers nicht blos während der Schulſtunden an- 
vertraut. (Fall.) Nr. 49, S. 217. 

Schullehrer (zwiſchen dem) und der Ortsſchul⸗ 
gemeinde Differenzen aus dem Dienſtverhältniſſe, 
ausnahmsweiſe gerichtliche Competenz. (Fall.) Nr. 27, 
S. 118. 

Servitut (als) Behandlung und grundbücherliche 
Eintragung eines durch Vergleich begründeten 
Jagdrechtes auf fremdem Grund und Boden. (905. 
handlung.) Nr. 46, S. 203. 

Siebenbürgiſche Ehen, f. Ehen. 

Sittenzeugniſſe gemeindeämtlicher Ausſtellung ge- 
hört in den ſelbſtſtändigen Wirkungskreis der Ge- 
meinden. (Fall) Nr. 18, S. 81. 

Sparcaſſe-Geſetzgebungsreform. (Abhandl.) Nr. 1 
S. 1. 

Staats bürgerſchaft. 


Für die Verleihung der 


öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft ift die Aufnahms⸗ 


zuſicherung ſeitens einer hierländigen Gemeinde — 
kein unerläßliches Erforderniß. (Fall.) Nr. 16, 
S. 72 


— Enklaſſungsurkunde (j. d.). 

Steg, Brückenſteg (f. b.) 

Steiermark (in) Landesſteuer auf den Verbrauch 
von Bier und gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten. 
(Abhandl.) Nr. 34, S. 153. 

Stellvertreter in einem Gewerbe, |. Gewerbsſtell— 
vertreter 

Steuer (die) auf das Vermögen der todten Hand. 
(Abhandl.) Nr. 19, S. 83, bis Nr. 21 incl. 

Studienordnung — der juriſtiſchen — Regelung. 
(Notiz Nr. 34, S. 155. 


Ex 


Tagſchreiber, j. Diurniſt. 


„ 


Thierarzt. Das thierärztliche Diplom kann an und | 


für jid) nicht als ein ausreichender Nachweis ber 
Befahigung für die Erlangung der Hufbeſchlags⸗ 
conceſſion angeſehen werden. (Fall.) Nr. 32, 
S. 143. 

Todte Hand. Steuer auf das Vermögen der todten 
Hand. (Abhandl) Nr. 19, S. 83, bis Nr. 21 
incl. 


Türkei (gegen bie) vor der Occupation erworbenen 
privatrechtlichen Anſpruch; Incompetenz der öſterr. 


Gerichte zu einem Erkenntniſſe über eine Klage 
wider das öfterr.-ungar. erar. (Fall) Nr. 29, 
S. 126. 


U. 


Uebertretung — eine nach der kaiſ. Verordnung 
vom 20. April 1854 ſtrafbare — begründet die 
Nichtbefolgung eines behördlichen Auftrages zur 
Vorlage des Aufforſtungsplanes für einen Wald- 
theil. Fall.) Nr. 48, S. 212. 

— der beleidigenden Schreibart, ſ Beleidigende 
Schreibart. 

Ungarn (in) das neue Waſſerrechtsgeſetz. (Abhandl.) 
Nr. 17, S. 75, und Nr. 18. 

Urheberrechtles) geſetzlichen Schutz genießen die 
Photographien. (Fall) Nr. 22, S. 99. 


Urkunden, Vergleichsurkunden (f. d.). 


V. 


Vereine Gründungen nach dem Vereinsgeſetze vom 
26. November 1852 vom Standpunkte des Staats- 


grundgeſetzes über die allgemeinen Rechte der 
Staatsbürger. (Abhandl.) Nr. 2, S. 5. 
— Amtliches Einſchreiten einer Gemeindebehörde 


gegenüber einem Vereine (Fenerwehrvereine) in 
Angelegenheiten der inneren Organiſation des Ver⸗ 
eines. (Fall.) Nr. 34, S. 154. 

— politiſche, | Politiſche Vereine. 

Verführung zur Unzucht durch einen Lehrer. „Dem 
Unterrichte des Lehrers anvertraut“ iſt der Schüler 
nicht blos während der Schulſtunden. (Fall.) Nr. 49, 
S. 217. 

eines Dieuſtboten von Seite des Dienſtgebers. 
(Fall) Nr. 51, S. 227. 

Vergleichsurkunden der von den Polizei⸗ 
behörden als Friedensämtern ausgefertigten 
Executionsfähigkeit. (Fall.) Nr. 49, S. 217. 

Verordnung, kaiſ vom 20. April 1854. Zur 
Praxis derſelben. (Abhandl.) Nr. 24, S. 105, bis 
Nr. 25 incl. 

Verpflegskoſten (die) für ihre in einer Zwangs⸗ 
arbeitsanſtalt untergebrachten Kinder ſind die Eltern 
nur dann zu leiſten ſchuldig, wenn ſie die Abgabe 
in die Anſtalt ſelbſt veranlaßt haben. Interpreta⸗ 
tion der „Anerkennung“ der bezüglichen Zahlungs⸗ 
pflicht (Fall) Nr. 35, S 159. 

Vertretungskoſten die im Adminiſtrativ⸗ 
verfahren aufgelaufenen — ſind im ordentlichen 
Rechtswege von der ſachfälligen Partei einzubringen. 
(Fall) Nr. 38, S. 172. 
der Expropriaten hat bei Enteignung zu Eiſen⸗ 
bahnbauzwecken der Expropriant nicht zu erſetzen. 
(Fall) Nr. 51, S. 227. 

Verwaltungsdienſt — für den höheren politi- 
ſchen — in Oeſterreich. Qualification. (Abhandl.) 
Nr. 3, S. 9; Nr. 9, S. 38; Nr. 14, S. 55, bis 
Nr. 16 incl. 


W. 


Waffenpatent's⸗Uebertretung begründet das Waffen⸗ 
tragen ohne Waffenpaß einer für den Jagddienſt 
beeideten Perſon auch dann nicht, wenn dieſe mit 
keinem Dienſtesabzeichen verſehen ift. (Fall) Nr. 6, 
S. 23. 

Wahlen in die Handelskammern erfolgen „zur 
Ausübung politiſcher Rechte“. Der Aukauf von 
Legitimationskarten und der denſelben angeſchloſſenen 
Abſtimmungszettel fällt unter den Begriff einer 
Fälſchung der Abſtimmungsreſultate. (Fall. Nr. 11, 
S 43. 


— Anfechtung wegen Trunkenheit 
(Notiz) Nr. 25, S. 111. 

Waſenmeiſter. Der vom Strafgeſetze einem öffent⸗ 
lichen Organe (Waſenmeiſter) ertheilte Schutz ere 
ſtreckt fih auch auf die bei der Amtshandlung bei» 
gezogenen Hilfsorgane (Waſenmeiſtergehilfen). (Fall.) 
Nr. 14, S. 59. 

Waſſerbau (als) iff auch ein gewöhnlicher Brücken⸗ 
ſteg anzuſehen (Fall.) Nr. 4, S. 14. 

Water, öffentliches Gewäſſer, f. Oeffentliche 
Gewäſſer. 

Waſſerrechte. Beſitzſtörung ſ. d.). 

Waſſerrechtsgeſetz, öſterreichiſches. 


von Wählern. 


Beiträge zur 


Praxis desſelben. (Abhandl.) Nr. 4, S. 13, bis 
Nr. 8 incl. 

das neue ungarische — in ſeinen wichtigſten Be- 
ſtimmungen. (Abhandl) Nr. 17, S 75, und 
Nr. 18. 


Weg, öffentlicher, f- Oeffeutlicher Weg. 

Wildfchaden (gegen) kann als Schutzmaßregel ein 
nicht vollkommen dichter Lattenzaun, ſowie eine 
Hecke aus Fichtenbäumchen nicht angeſehen werden. 
(Fall) Nr. 5, S. 19. 


Wildſchadenerſatz⸗Anſpruch (über einen) kann die 
politiſche Behörde die Entſcheidung nicht deshalb 
ablehnen, weil Schadenserhebung durch Augenſchein 
nicht mehr möglich iſt. (Fall.) Nr. 10, S. 39. 

Witwe (der), wenn die Gaſtgewerbsfortführung ge⸗ 
ſtattet worden, ſteht der Gemeinde kein Einwen⸗ 
dungsrecht zu. (Fall.) Nr. 30, S. 132. 


VIII 


Zeugen (der) einer Strafthat ſofortige polizeiliche 
Stellung. (Notiz.) Nr. 36, S. 165. 
Zeugniſſe. Die zum Antritte handwerksmäßiger 


Gewerbe erforderlichen Lehr⸗ und Arbeiterzeugniſſe 
ſind nur Privaturkunden, und ſteht das Erſchleichen 


der ämtlichen Beſtätigung falſcher Privaturkunden 
dem Nachmachen einer öffentlichen Urkunde nicht 
gleich. (Fall.) Nr. 13, S. 53. 

Zwangsarbeitsanſtalt. Zahlung der Verpflegs⸗ 
koſten für die Zwänglinge feitens der Eltern? 
(Fall.) Nr. 35, S. 159. 


